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Rußland. 

Odeſſa den 23. Mai. Nach heute umlaufenden 
Gerüchten dürften wir Se. Majeltät den Kaiſer auf 
feiner Durchreiſe nach Polen baldigſt in unſerer 
Stadt erwarten. Ein Schiff mit dieſer Nachricht 
fol bereits an unſern Geſandten in Konſtantinopel 
abgegangen ſeyn. ; 
Frankreich. 

Paris den 6. Juni. Das geſtrige Journal des 
Debats enthielt einen Artikel, worin es die Lage 
des Melbourneſchen Kabinets nicht in dem glänzende 
ſten Lichte darſtellt, und demſelben, ſeines unſiche⸗ 
cheren Ganges wegen, keine lange Dauer verſpricht. 

In einigen Tagen wird hier eine neue Broſchuͤre 
des Herrn von Lamennais über die Pairs⸗Kammer 
erſcheinen. 

Nach dem Impartial iſt man nun im Conſeil 
über eine „rechte Mitte“ von Intervention einig 
geworden. Des Koͤnigs Widerſtand hat aufgehoͤrt 
und Herr Thiers ſeinerſeits giebt auch etwas nach. 
Es ſollen drei befeſtigte Platze in den infurgirten 
Provinzen von den Franzoſen beſetzt werden, folls 
England eine Flotte nach Bilbao ſenden will. Die⸗ 
fen Plan hat man nach London geſchickt; fallt die 
Antwort bejahend aus, ſo werden gleich Anſtalten 
zum Einrücken in Spanien gemacht. “) 

Die Koͤnigin⸗Regentin Chriſtine von Spanien hat 
am 29. Mal die Seſſion der Cortes in Perſon mit 
einer Rede geſchloſſen. Es iſt darin von Don Car⸗ 
los als von einem Prinzen die Rede, der blind ge⸗ 

) Die Antwort iſt aber, ſpaͤte i ufolge 
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nug ſey, nach der Krone, die er doch nur uſurpl⸗ 
ren konne, zu trachten. Unter den Huͤlfsmitteln 
zur Beendigung des Buͤrgerkriegs wird die Intere 
vention nicht genannt, wohl aber die Tapferkeit 
und Treue der Armee, der Patriotismus der Mi⸗ 
lizen, die Feſtigkeit der Nation. Doch wird bei 
Erwähnung der auswärtigen Verhaͤltniſſe auch ge⸗ 
ſagt, die Königin erhalte täglich neue Beweiſe der 
freundſchaftlichen und loyalen Mitwirkung abfeiten 
ihrer erlouchten Allürten, deren Zuſagen, in feier⸗ 
lichen Verträgen niedergeſchrieben, dem Siege der 
legitimen Sache eine neue Buͤrgſchaft gaben. 
S p an i e n. 7 
Madrid den 30. Mai. Die heutige Hofr 
zeitung enthält verſchiedene Bulletins des Gene⸗ 
ral-Capitains von Galizien über die angebliche 
Vernichtung (2) der Karliſten-Corps in dieſer 
Provinz. - 

Der General-Capitain von Aragonien hat eine 
Proklamation an die Bewohner dieſer Provinz er⸗ 
laſſen, worin er alle Patrioten, welche die Sache 
der Donna Iſabella unterftügen wollen, zu den 
Waffen ruft und die Stadt Malle zum Sammel 


platz beſtimmt. 


Zufolge eines Berichtes des kommandirenden Ge⸗ 
nerals der Provinz Guadalaxara an den dortigen 
General-Capitain, hat ein Karliſten⸗Corps von 
6 bis 700 Mann die Garniſon von Ontario del 
Pina zu Gefangenen gemacht, und 3 Haͤuſer, in die 
ſich die Conſtitutionnellen geflüchtet hatten, niedere 
gebrannt. Die Zufurgenten begaben ſich darauf 
nach Sta. Maria de los Huyos, ohne Zweifel, um 
die dortige Garniſon anzugreifen, doch weiß man 
noch nichts über den Erfolg. 

Nachrichten aus Barcelona vom 22. Mai zu⸗ 
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folge, ſoll der General Copitain von Catalonien 
mit mehreren Kolonnen aus der Umgegend von 
Villafranca am 18. deſſelben Monats bei Maureza 
das aus 300 Mann beſtehende Llaugerfihe Corps 
angegriffen und geſchlagen haben. „langer ſelbſt“, 
heißt es in den von Franzoͤſiſchen Zeitungen mitge⸗ 
theilten Berichten, „würde getoͤdtet und fein Leich⸗ 
nam unter einer betraͤchtlichen Menge von Erſchla⸗ 
genen, die man nach Villafrauca brachte, erkannt. 


Von Muchaco's Schaar ließen ſich 120 Mann zu 


Caſtelnou blicken; fie wurden aber von 3 Kolons 
nen aus Maureza und Sellent, die 7 Mann davon 
toͤbteten, in die Flucht getrieben. Die Poſten aus 


Frankreich und Madrid kommen regelmaͤßig in 


Barcelona an, In den gefaͤhrlichſten Gegenden 
werden ſie von Eskorten begleitet.“ 
Bel 1 le 
Brüffel den 6. Juni. Dem Vernehmen nach, 
ſoll dem Grafen von Egmont, auf dem Platze, auf 


welchem er hingerichtet worden, ein Standbild ers 


richtet werden. 
ee e e : 

Wien den 6. Juni. Aus Konſtantinopel 
wird unterm 19. Mal geſchrieben: „Der Sultan 
hak eine beſondere Miſſion, welche zunaͤchſt mit der 
Begluͤckwünſchung des Kaiſers von Oeſterreich ber 
auftragt ſeyn und längere Zeit in Wien verweilen 
ſoll, an den K. K. Hof ernannt. An der Spitze 
derſelben ſteht der allgemein gefihäßte Ferik Ahmed 
Paſcha. Man erwartet deren unverweilte Abreiſe 
von hier.“ (Die kuͤrzlich vom Schwab. Merk, aus 
Konſtantinopel vom 13. Mai gegebene Nachricht 
von einer Niederlage, welche Ibrahim Poſcha's 
Heer in Syrien durch den Druſen⸗Fürſten Emir 
Beſchir erlitten haben ſoll, ſcheint ſich nicht zu be⸗ 
ſtaͤtigen.) 5 8 a 

Verſchiedenen Angaben zufolge ſcheint es ſich zu 


beftätigen, daß die angeblich nach Tripolis beſtimmte 


Türkiſche Flotte an der Kuͤſte Albaniens — mit Ein⸗ 
ſchluß der Transportſchiffe 40 Segel ſtark — vor 
Anker gegangen uf, und daß fie alſo mit der am 
Bord derſelben befindlichen Manuſchaft beſtimmt iſt, 
die Paſcha's von Skutari und Janina in ihren Be: 
mühungen, der Juſurrektion in Albanien ze. ein 
Ende zu machen, zu unterſtüͤtzen. — Man ſpricht 
davon, daß zur Zeit des Lagers bei Kaliſch auch 
von Oeſterreichiſcher Seite ein Mitglied der Kaiſer⸗ 
Familie ſich dahin begeben werde, um den Kalſer 


von Rußland zu begrüßen und den militajriſchen 


Uebungen beizuwohnen. — Es heißt auch, der Graf 
Clam⸗Martiaiz, General⸗Adjutant Sr. Maj., gehe 
nach den Feierlichkeiten der Huldigung mit einer 
Milton nach Berlin, welche auf die Zuſammepkunft 
in Teplitz Bezug haben dürfte, Graf Clam hat 
ſchon früher mehrere Miffionen in Berlin gehabt. 
J gan... ; 


„Die ffandaldfen Auftritte, welche zwiſchen einie 


gen Deputirten und Journaliſten in Paris ſtattge⸗ 
funden, geben viel Stoff zu ironiſchen Bemerkun⸗ 
gen. Solche Scenen muͤſſen bei Allen, die noch 
ein Gefuͤhl für Anſtand und Wuͤrde haben, Ekel 
erregen. Man braucht keine Parteianſicht von den 
Verhaͤltuniſſen Frankreichs zu haben, um an der 
Haltbarkeit von Inſtitutionen zu zweifeln, mit dee 
nen der Fronzoͤſ. Charakter ſich fo wenig zu identi⸗ 
fiziren vermag, daß er in kaum zwei Jahrzehnten 
das Repraͤſentativſyſtem durch alle Stufen den 
Heuchelei, des Verraths und des luͤgenhaften Pa⸗ 
thos, dann der Inkonſequenz, der Schwaͤche und 
des Skandals führte, ſo daß man ſich nicht wun⸗ 
dern darf, wenn von unten auf die Preſſe jeden 
Halt verliert, und mit ihrer Frechheit olle Schrane 
ken uͤberſprungt. Es iſt nach all dieſen Erſcheinun⸗ 
gen kaum denkbar, daß auf dem Wege des Juſte⸗ 
milieu auf die Laͤnge in Frankreich regiert werden 
kann, und man darf ſich nicht verhehlen, daß ente 
weder der König gezwungen ſeyn wird, jenes Sys 
ſtem aufzugeben, oder daß er von dem Gedanken 
abſtehen muß, das Gluck Frankreichs nach den 
Traditionen der Juliuscharte zu befördern, Mit 
dem Ausgange des Aprilprozeſſes dürfte ein Wen⸗ 
depunkt eintreten, wo ſich zeigen wird, ob Ludwig 
Philipp verſteht, König zu ſeyn und eine Dynaſtie 
für Frankreich zu gründen. 

Wiesbaden den 2. Juni. Wie mon vernimmk, 
fo. dürfte um die Mitte d. M. der Herzog nach Pe⸗ 
tersburg abreiſen um den Kalſer Nikolaus zur Kas 
liſcher Heerſchau abzuholen; unſer Herzog hegt eine 
feurige Verehrung für feinen kaiſerlichen Freund 
und Goͤnner. Fruͤher hieß es, die Frau Herzogin 
werde ein Seebad beſuchen; nun aber vernimmt 
man, daß ſie nach Karlsbad gehen und dann auch 
nach Kaliſch kommen werde, wo ein edler hoher 
Frauenkreis, gleichſam als erſte Zierde, erglaͤnzen 
wird. 

Frankfurt a. M. den 6. Juni. In einigen 
Wochen wied uns der Preußiſche Bundestags-Ge⸗ 
fandte, General-Poſtmeiſter v. Nagler, leider ver⸗ 
laſſen und vorerſt nach Ems gehen; General von 
Schöler und auch der Bundes- Plaͤſidial-Geſandte, 
Graf von Muͤuch-Bellinghauſen, werden im Juli 
hier erwartet. 2 

Man vernimmt, daß der Fuͤrſt von Thurn und 
Zoyıs von hier nach Mainz eine Eiſenbahn anzule⸗ 
gen profjektire, ; 


De En re, — 

Vermiſchte Nachrichten. | 
Berlin den 13. Juni. Nachrichten aus S wl⸗ 
nemünde zufolge, find Ihre Koͤnigl. Hoh. der 


Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande 
am To. d. gegen 9 Uhr Morgens am Bord des 


Kaiſerl. Ruſſiſchen Dampfſchiffes „Iſchora“ in der 


Nähe jener Stadt angekommen, und dort von ei⸗ 
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ner Deputation und den erſten Beamten der Koͤ⸗ 
niglichen und Kommunal⸗Behoͤrden empfangen wor⸗ 
den. Dem Führer des Dampfſchiffes auf der Tour 
von Stettin bis Swinemuͤnde, Lootſen-Komman⸗ 
deur und Steuer-Inſpektor von Muͤhlbach, haben 
Ihre Koͤnigl. Hoh. als ein Zeichen der Zufrieden⸗ 
beit mit der guten Führung des Schiffes eine 
ſchoͤne goldene Uhr zuſtellen laſſen. i 


In der Nacht des 31. Mai, als des Jahresta⸗ 
ges, an welchem vor mehr als einem Vierteljahr⸗ 
dundert ein heftiges Gefecht vor und in Stralſund 
dem Schillſchen Unternehmen ein blutiges Ende 
machte, iſt die Stelle der Gaſſe, an welcher er, 
durch feindliches Blei toͤdtlich getroffen, vom Pferde 
fanf, durch Legung eines mit dem Namen Schill's 
und dem Tage ſeines Falls bezeichneten Steins der 
Vergeſſenheit entzogen worden. 


Koblenz den 6. Juni. An einem hieſigen, dem 
Gutsbeſitzer Mertens gehoͤrigen Gartenhaus, das 
mit einem Weinſtocke umzogen, von Morgens 
früh bis Abends ſpaͤt der Sonnenhitze ausgeſetzt, 
und vor allen Winden geſchüuͤtzt it, befinden ſich 
Trauben, die ſchon ſo weit gediehen ſind, daß ſie 
in hoͤchſtens 20 Tagen ihre vollſtaͤndige Reife 
erlangt haben werden. 


Aegues Mortes den zoſten Maj. Wir 
waren geſtern hier Zeugen eines merkwuͤrdigen 
Fiſchfanges. Faſt niemals, nämlich geſchieht der 
Haug des Thunfiſches bei Tage. Allein geſtern 
zeigte ſich der Thugfiſch in ſolchen Maſſen am hel⸗ 
len Tage in der Naͤhe der aufgeſtellten Netze, daß 
man einen allgemeinen Angriff beſchloß. Bald 
waren alle Netze gefüllt, allein ungluͤcklicherweiſe 
befand ſich unter den Thunfiſchen ein Hay, der 
durch ſeine Kraft große Verwirrung in den Netzen 
anrichtete, ſo daß viele Thunfiſche wider entwiſch⸗ 
ten. Indeſſen blieb der Fang doch noch immer 
reichlich genug, und es verſammelten ſich viele hun⸗ 
dert Menſchen am Ufer, als die Beute aus Land 
gezogen wurde. Der Hayfiſch war über funfzehn 
Fuß lang, ein ungeheures Thier; er wuͤthete in 
den Netzen hin und her und zerriß ſie theils, theils 


ſchlug er mit ſeinem Schweife alles, was ſich ihm 


nahte, dermaßen gewaltig zu Boden, daß einige 
Fiſcher gegen zehn Schritte weit durch ſeinen Schlag 
geſchleudert wurden. Doch wurde man endlich des 
Thieres Meiſter, indem man den Theil des Netzes, 
der es umſtrickte, Preis gab und ſhm, während es 
in demſelben lag, den Leib aufſchlitzte und auswei⸗ 
dete. Man fand in ſeinem Bauche zwei faſt unver⸗ 
ſehrte Thunfiſche, die er ganz verſchlungen hatte, 
und die ſchlecht verdauten Knochen eines Fuͤllens, 
das Tags zuvor in die See geworfen war. Noch 
nachdem er ausgeſchnitten und ausgeweidet war, 
ſchlug er mit dem Schweife ſo wuͤthend um ſich, 
daß er einige Männer damit zu Boden ſtreckte und 


über zwanzig ihn mit allerlei Inſtrumenten halten 
mußten, bis er todt war. ea 
Ein nettes Quidproquo ereignete ſich in einem 
Belgiſchen Abdera. Ein Reiſender bringt eine 
Aegyptiſche Mumie mit ſich; die Behoͤrden der guten 
Stadt, welche in ihrem Leben weder je in Aegyp⸗ 
ten waren, noch wiſſen, wo hinaus das Land der 


Mumien liegt, erklaren die ehrliche Mumie für die 


in einem Backofen gar gemachte und praͤparirtt 
Leiche eines Erdroſſelten, den Reiſenden fuͤr — den 
Moͤrder; weder die Sargkiſte noch die Hieroglyphen 
oͤffnen der weiſen Polizei die Augen; ein Gevatter 
Chirurg muß die gerichtliche Autopfie vornehmen; 
man ſteilt fie oͤffentlich aus, in der Vorausſetzung, 
daß ſich Verwandte oder ſonſt Perſonen finden, die 
den ſeligen Aegypter noch bei Lebzeiten gekannt ha⸗ 
ben; und das Finale der gerichtlichen Unterſuchung 
iſt, daß man dekretirt: die Mumie ſey die irdifche 
Hülle eines ehrlichen ouvrier-mineur aus der 
Nachbarſchaft! 8 
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Stadt ⸗ Theater. 
Mittwoch den 17. Juni bei völlig aufgehobenem 
Abonnement: Der Erbvertrag, oder: Das 
Majorat; romantiſches Schauſpiel in 2 Abtheie 
lungen und 5 Akten, nach einer Erzählung von 
Hofmann für die Bühne bearbeitet von Vogel. — 
(Daniel: Herr Jerrmann, vom Stadttheater zu 
Adlu, als Gaf.) 7 
Derfentfiwe Vetauntmachung. 
Den unbekannten Gläubigern des am 22ften Mai 
1809 zu Klony, Schrodaer Kreiſes, verftorbenen 
Kammerraths Johann Andreas Naſt, wird 
hierdurch die bevorſtehende Theilung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre 
Auſprüche binnen drei Monaten anzumelden, widri⸗ 
genfalls fie damit nach H. 137. und folgenden Tit. 
17. Allgemeinen Landrechts an jeden einzelnen Mit⸗ 
erben, nach Verhältniß ſeines Erbantheils, werde 
verwieſen werden. > 
Poſen den 2. April 1835. b 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung.“ f 

Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs von 
500 Klaftern kiefernes Holz, 68 Centner raffinir⸗ 
tes Rüböl, 34 Pfund runde Dochte, 50 Ellen brei⸗ 
tes Dochtband, 1000 Pfund gezogene Lichte, 10 
Ries ordin. Schreibpapier, 500 Stück Federpoſen, 
15 Quart Dinte, 800 Stuben ⸗, 1200 Stallbeſen 
und go Schock Rongen⸗Richtſtroh, für alle hieſige 
Königl. Militair⸗Anſtalten pre 1836 an den Mi 
deſtfordernden, it ein Termin zer 
auf Mittwoch den 22ſten Juli 1835 
Vormittags 10 Uhr im unterzeichneten Bureau⸗ 
Lokale angeſetzt, wozu Unternehmer, die eine Cau⸗ 
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tion von 200 Thlr. gleich ſtellen konnen, eingela⸗ 
den werden. 

Auch wird in demſelben Termin die Verpachtung 
des Duͤngers aus den hieſigen Militair-Pferdeſtaͤl⸗ 
len ausgeboten. Die desfallſigen Bedingungen ſind 
bis zum Termine fortwaͤhrend einzuſehen. 

Poſen den 9. Juni 1835. 

Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


Die Eigenthuͤmer des im Kreiſe Buk liegenden 
Guts Turkowo wollen dies Gut aus freier Hand 
verkaufen. Sie erſuchen jeden Kaufluſtigen, dis 
zum 1ſten Juli d. J. 1835, oder fpäteftens an dies 
ſem Tage, perſdolich oder in portofreien Briefen 
dem Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Weißleder in Poſen 
den Preis, für welchen, und die Bedingungen, uns 
ter welchen derſelbe zu kaufen wunſcht, anzuzeigen, 
und denmächft den Abſchluß eines Kaufkontrakts 
mit dem zu erwarten, der die annehmbarſten Vor⸗ 
ſchläge macht. Die von Seiten der Eigenthümer 
geſtellten Verkaufsbedingungen ſind im Bureau des 
Juſtiz⸗Commiſſionsraths Weißleder jederzeit zur 
Durchſicht zu erhalten. 

Poſen den 15. Juni 1835. 


Die Beneficial= Erbinnen der im vorigen Jahre 
berſtorbenen Frau Marianna geb. v. Dorpows ka, 


erſter Ehe Gräfin Grudzinska, zweiter und letz; 


ter Ehe Hofmarſchallin v. Bronie, wuͤnſchen eine 
allgemeine Kenntniß von den Forderungen der Gläu⸗ 
biger des Nachlaſſes dieſer Frau Hofmarſchallin 
don Bronie zu haben, und veranlaſſen deshalb hier⸗ 
mit dieſe Gläubiger, ihre Forderungen und die Be⸗ 
weile derſelben im Bureau des Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
Raths Weißleder in Poſen perſönlich oder in porto⸗ 
freien Briefen anzuzeigen, auch mit dieſem allen⸗ 
falls uͤber die in der obigen Nachlaßſache zu neh⸗ 
menden Maßregeln Rückſprache zu nehmen. 

Poſen den 15. Juni 1835. i 

Am sgten und 2often Juni d. J. werde ich zu 
Grünberg bei Obrzycko und in Annaberg, 
% Meile von hier entfernt, an den Beſtbietenden 
20 Stuͤck Jungvieh, 4 Kühe, 90 Laͤmmer, 100 


Stuck Zeitvieh, über 150 dreijährige nebſt 11 Altes 


ren Schaafen, einige Möbel und verſchiedene Haus⸗ 
und Wirthſchaftsgeräthſchaften verkaufen. 
Grünberg den 12. Juni 1835, N 
5 5 v. Kan ano ws ki. 


Meine in Ungarn eingekauften Weine find 
jetzt ſaͤmmtlich hier angekommen; durch vor⸗ 
theilhaften Einkauf bin ich im Stande, ſehr 
billige Preiſe zu ſtellen, und verkaufe demnach 
1834er gute ſamorodne Ob. Ungar⸗Weine per 
content für 57 — 60 Kthlr., Maslas 65 — 


75 Rthlr., ganz fette 80 — 90 Rthlr. per 
Faß mit Lager. | 
Zugleich empfehle ich mein noch ſehr anſehn⸗ 
liches Lager von alten Ungar⸗Weinen zu den 
bekannten niedrigen Auktions-Preiſen. 
Poſen den 16. Juni 1835. 
5 Carl Scholtz. 


; Handlungs = Anzeige, 
Mit dem heutigen Tage habe ich eine wohleinges 
richtete 


Specerei⸗, Material: und Schreib: 
material⸗Handlung 


eröffnet, mit der ich mich hiermit einem hochgeebr⸗ 
ten Publiko unter der Verſicherung der reellſten 
Bedienung bei moͤglichſt billigen Preiſen 
aller dahin einſchlagenden, in großer Auswahl vor⸗ 
handenen Artikel, ganz ergebenſt empfehle. 
Poſen den 16. Juni 1835. i 
Louis Czarnikow, 
Friedrichſtraße Nro. 167. 


Getreide⸗Marktpreiſe von Berlin, 
11. Juni 1835. 


Preis 


Getrei gen. e 
Getreidegattungen. ; auch 
ee 


(Der Scheffel Preuß.) 


Zu Lande: 
Weizen 
Roggen. 
große Gerſte 
kleine . 
MALER 
nen 
Zu Waſſer: 
Weizen, weißer 
Roggen 
große Gerſte . 


= 


.» 0 2 eo. 


Hafer 2 2 
Erbſen 
Das Schock Stroh 
Heu, der Centner . 


Branntwein ⸗Preiſe in Berlin, 
vom 5. bis 11. Juni 1835. a 
Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt. 
oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und fo» 
fortige Ablieferung: Korn⸗ Branntwein 21 Rihle. 
15 Sgr., auch 23 Rilr.; Kartoffel⸗Branntwein 20 
Rthlr., auch 22 Rihlr. 7 Sar. 6 Pf. 
Kartoffel⸗Preiſe 
vom 4. bis 10, Juni 1835. N 
Der Scheffel 18 Sgr., auch 27 Sgr. 6 Pf. 


